
Die Musiker sind Schirmherren der Kappelner Tafel / Gestern vereinbarten sie, das Einsammeln der Lebensmittel zu begleiten

Von Ursel Köhler

KAPPELN „Herzlich willkom-
men“, begrüßten gestern vor-
mittag namens der Kappelner
Tafel Vorsitzender Bernd Ca-
row, sein Stellvertreter Peter
Lühder und die 46 aktiven
Mitglieder die Flensburger
Musikband „Santiano“. Die
hat vor vier Jahren die
Schirmherrschaft übernom-
men und unterstützt die Tafel
nicht nur ideell, sondern auch
finanziell – mit 200 Euro im

Monat und einmal im Jahr
auch mit einer monetären
Sonderzuwendung.

Regelmäßig kommen die
Musiker ins Ellenberger Be-
gegnungszentrum, um sich zu
informieren, wie’s läuft. Ges-
tern waren vor Beginn der
Ausgabe von Lebensmitteln
an die berechtigten 210 Haus-
halte mit 750 Personen drei
der insgesamt fünf „Santia-
nos“ zur Stelle: Pete Sage
(Geige und Gesang), Andreas
Fahnert (Studiomusiker mit
Namen Hafenmeister) sowie
Axel Stosberg (Percussion
und Gesang). Und was sie sa-
hen und hörten, begeisterte
sie auf ganzer Linie. „Eine gu-
te Sache“, lobten sie und wa-
ren sich einig, dass sie mit
ihrer Schirmherrschaft dazu
beitragen, Menschen, die auf
Hilfe durch die Tafel angewie-

sen sind, unterstützen. Im
Gegenzug erfuhren sie von
Carow und Lühder, dass sie
als Band mit ihrem Namen
zum Bekanntheitsgrad des
Vereins beitragen. „Euer Na-
me und Ruf sind gut und viel
wert – wir sind froh, dass ihr
unsere Schirmherren seid“,
sagte Carow.

Den Kontakt zueinander
halten, sei, wie Sage, Fahnert
und Stosberg gestern bekräf-
tigten, wichtig. Fahnert: „Uns
immer wieder mal sehen zu
lassen und zu bedanken für
das ehrenamtliche Engage-
ment, ist uns ein Bedürfnis.“
Mit dem Vorstand einigten

sich die Musiker, zu gegebe-
ner Zeit einmal mitzufahren,
um die Lebensmittel für die
Ausgabe abzuholen. Eine Zu-
sage, die die Vereinsmitglie-
der gerne hörten.

Den Verein der Kappelner
Tafel gibt es seit 2012. Jeden
Freitag werden ab 13 Uhr Le-
bensmittel im Begegnungs-
zentrums ausgegeben. Beson-
ders heben die beiden Vorsit-
zenden hervor, dass die Tafel
Mieter des Begegnungszent-
rums ist, aber kein Entgelt zu
zahlen habe.

Neben Rentnern kommen
zunehmend alleinerziehende
Frauen und mittlerweile auch

Jugendliche, wie Carow und
Lühder berichten. Keiner von
ihnen muss im Freien Schlan-
ge stehen, alle können sich im
Vorraum aufhalten. Die Tafel-
Kunden werden gegen Ent-
richtung eines Zwei-Euro-
Obolus mittels eines Zufallge-
nerators aufgerufen. Ausgege-
ben werden kann nur das, was
der Tafel von Geschäften an
Lebensmitteln zur Verfügung
gestellt wird. Was die Unter-
stützung durch die Geschäfts-
welt aus Kappeln und Umge-
bung betrifft, sind die beiden
Vorsitzenden zufrieden. Was
sie zusätzlich erfreut, ist, dass
sie auch von Vereinen und
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Gruppen Unterstützung er-
fahren.

Nicht alle im Angebot be-
findlichen Lebensmittel fin-
den Abnehmer. Die Reste wer-
den aber nicht entsorgt, weil
das dem Tafel-Selbstver-
ständnis entgegen stehen
würde, sondern dem Tier-
schutzzentrum in Weidefeld
übergeben. Zur nächsten Le-
bensmittelausgabe der Kap-
pelner Tafel am Freitag, 6. De-
zember, wird ab 13 Uhr auch
der „Nikolaus“ zu einer Be-
scherung für Kinder erwartet.
Möglich macht das ein Über-
schuss vom Sommerfest der
Margarethen-Residenz.

Besuch von „Santiano“


